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Translation»

MONTAG, 18. JUNI, 19.30 UHR, 

AULA DER UNIVERSITÄT (HAUPTGEBÄUDE):

1. Vorlesung: «Reflections  
on Machine 

Translation»
DIENSTAG, 19. JUNI, 19.30 UHR, 

AULA DER UNIVERSITÄT (HAUPTGEBÄUDE):

2. Vorlesung: «Reflections  
on Human 

Translation»
MITTWOCH, 20. JUNI, 12.00 UHR, TAGUNGS-

RAUM IM SEMINARGEBÄUDE

Öffentliches Seminar 

(Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung)



Douglas R. Hofstadter, College of Arts and Sciences Distinguished Professor 
of Cognitive Science and Computer Science, Adjunct Professor in Compara-
tive Literature und Direktor des Center for Research on Concepts and Co-
gnition an der Indiana University Bloomington versteht sich selbst als einen 
Grenzgänger zwischen Natur- und Geisteswissenschaften, zwischen Physik, 
Mathematik und Computer Science auf der einen und Musik-, Sprach- und 
Literaturwissenschaft auf der anderen Seite. Im Mittelpunkt seines Interes-
ses als Physiker und Kognitionswissenschaftler steht «the human mind» in 
all ihren Facetten.
Einer breiten Öffentlichkeit bekannt wurde Hofstadter Anfang der 80er Jahre 
durch sein in viele Sprachen übersetztes Buch «Gödel, Escher, Bach: ein 
Endloses Geflochtenes Band», für das er den Pulitzer-Preis und den Ame-
rican Book Award gewann. Auch in den Folgejahren explorierte Hofstadter 
die Facetten menschlichen Denkens im Spannungsfeld von Mathematik, 
Musik und Sprache. Er hat selbst mehrere Übersetzungen (einschl. Puschkins 
«Eugen Onegin») und zwei Bücher zum Thema Übersetzung vorgelegt. Sein 
Forschungsinteresse beschreibt er selbst mit dem Stichwort «models of 
analogy-making». Folgerichtig kreist sein neuestes Buch um die Allgegen-
wart von Analogien im menschlichen Denken. 
Für seine Verdienste um eine Vermittlung grundlegender wissenschaftlicher 
Erkenntnisse für eine breitere Öffentlichkeit wurde Hofstadter 2017 von 
fünf Göttinger Max-Planck-Instituten mit der Science Communication 
Medaille ausgezeichnet.

WICHTIGE PUBLIKATIONEN
• Gödel, Escher, Bach: ein Endloses Geflochtenes Band. 1985 (Original 1979: Gödel,  
 Escher, Bach: an Eternal Golden Braid). 
• Einsicht ins Ich. Fantasien und Reflexionen über Selbst und Seele. 1986 (Original  
 1981: The Mind‘s I.). 
• Metamagicum. Fragen nach der Essenz von Geist und Struktur. 1988 (Original  
 1985: Metamagical Themes.). 
• Le Ton beau de Marot: In Praise of the Music of Language. 1997.
• Eugene Onegin; A Novel Versification. 1999.
• Ich bin eine seltsame Schleife. 2008 (Original 2007: I Am a Strange Loop.). 
• Translator, Trader: An Essay on the Pleasantly Pervasive Paradoxes of Translation. 2009.
• Die Analogie: Das Herz des Denkens (mit E. Sander). 2014 (Original 2013: Surfaces  
 and Essences: Analogy as the Fuel and Fire of Thinking.)

WEITERE INFORMATIONEN
Prof. Dr. Andreas Speer | Thomas-Institut der Universität zu Köln
Tel.: 0221/470-2309 (Fax: -5011)  |  andreas.speer@uni-koeln.de
amp-info@uni-koeln.de  |  www.amp.uni-koeln.de
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